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Die Ausgangspunkte der Dissertationsarbeit

Die Wahl des Themas meiner Dissertationsarbeit geht von folgenden drei aktuellen Trends aus: die Alterung der Population, die lebenslange Bildung und die Qualität der Institutionspflege.

Im Hinblick auf die gegenwärtige demografische Entwicklung der Bevölkerung kann man erwarten, dass die gesellschaftliche und individuelle Bedeutung des Alters in der Zukunft deutlich zunehmen wird. Dieses Phänomen stellt eine grosse Herausforderung dar, dem Alter mehr Aufmerkasamkeit zu widmen.

Es ist allgemein bekannt, dass die Ausbildung und Erziehung den aussichtsvollen Weg zur Entwicklung des Menschen und der ganzen Gesellschaft darstellen. Dieses gilt sowohl in der Kindheit und Jugend, als auch im Alter, obwohl man hier eher von der Begleitung als von der Erziehung reden sollte.


Dazu kommt noch ein aktuelles Thema, und zwar die Institutionspflege und ihre Qualität, die neben der medizinischen auch ihre psychologische, soziale und spirituelle Dimension hat. Ein gut konzipiertes Angebot der Edukationsprogramme kann eine der wesentlichen Komponenten der Qualitätspflege in den Altersheimen darstellen. Es unterstützt die Entwicklung der Persönlichkeit und die Selbstverwirklichung der Klienten und ermöglicht die Entstehung neuer Sozialbeziehungen.

Die Ziele der Dissertationsarbeit

· Den aktuellen Zustand der Problematik und ihre Theorie– und Forschungsverarbeitung darzustellen;

· aufgrund der tschechischen und fremdsprachlichen Fachliteratur die relevanten Begriffe und Phänomene komplex abzugrenzen, zu behandeln und zu systematisieren: das Alter und seine Aspekte; die Freizeit, die Erziehung und die Bildung im Alter; die Seniorenpflege und die Edukationsprogramme in den Altersheimen;

· mittels einer qualitativen Forschung die Problematik der Edukation der Senioren in den Altersheimen plastisch zu beschreiben;

· die Zusammenhänge unter den einzelnen Aspekten zu erfassen, die Problembereiche zu identifizieren und die Anträge für ihre Lösung vorzulegen.

Der Grundriss der Forschung


Die Forschung wird in zwei bis fünf staatsverwalteten Altersheimen durchgeführt. Es werden folgende Methoden angewendet: die beteiligte Beobachtung, das Studium der Dokumentation und die unstrukturierten Gespräche. Die Gespräche mit den Klienten der Altersheime werden auf ihre Präferenzen, Bedürfnisse, Teilnahme und Zufriedenheit im Bezug auf die angebotenen Edukationsprogramme orientiert. Mit den Spezialisten und Arbeitern, die für diese Programme in den Altersheimen verantwortlich sind, werden dann ihre Ansichten und Erfahrungen in diesem Bereich besprochen.

Aus der Forschung geht nicht nur die Analyse der einzelnen Ergebisse der Beobachtung, des Dokumentationsstudiums und der Gespräche mit den beiden Gruppen der Interviewten heraus, sondern auch die Fallstudien, die jeden der untersuchten Altersheime als ein einziges System behandeln.

Vorausgesetzte Beiträge und Ausgänge der Dissertationsarbeit
· Auffassung der Problematik im breiteren theoretischen Kontext;

· Kategorisierung der Edukationsprogramme in den Altersheimen;

· Typologie der Senioren in den Altersheimen bezüglich der Edukationsprogramme;

· qualitative Tiefencharakteristik der Situation in der Praxis: die Feststellung der Zusammenhänge unter den erforschten Phänomenen, die Analyse der wirkenden Faktoren, die Festsetzung der Problembereiche und die Vorlegung der Impulse für die Praxis;

· Anregungen zur Ausbildung der Arbeitern, die für die Edukation in den Altersheimen veranwortlich sind.

